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DAS SCHICKSAL EINES CHRISTLICHEN MÜBASİRS IN DER 
VERWALTUNG DES OSMANISCHEN AGYPTEN 

KLAUS SCHW ARZ + 

mitgcteilt von Volker Adam und Kai Uwe Baumbach 
Freiburg i. Brsg. 

Bei den belden nachfolgenden Urkunden handelt es sich um Editionen, die 
Klaus Schwarz noch wahrend seiner Studieıızeit in Freiburg durchführte. Sie 
sind zwa.r in seiner Dissertation unter den hler verwendeten Nummern aufge
fübrt, ihr kompletter Text fand jedoch keine Au"fnahme. Uns lag bei der 
Bearbeitung lediglich elne handschriftliche Fassung vorı, nicht jedoch Mikrofil
me der Originaıeı, die sich in der Library of Congress in Washington befinden 
und von dort auch (jedoch niclıt in der Zeit, die uns zur Verfügung stand) er
hiiltlich sind. Mögliche Ungenauigkeiten bei der Uınsetzung in arahische 
Druckschrift sind also unter diesem Vorzeichen zu sehen. 

Der folgende Text ist nun lediglich eine getreue Wiedergabe der S'Clıwarz
schen Notizen, A.nderungen von unsrer Seite wurden nicht vorgenommen. 

Aus den Urlmnden Nr. 50-523 der Sinai-Sammlung erfahren 
wir Einzelheiten der Tatigkeit eines christlichen Beamten (?) der 
osmanisehen Verwaltung Agyptens. 

Dieser Yunus hatte das Fayyum-Tal und spater den Hafen 
Dimyat in Steuerpacht genommen. Aus diesen Verpflichtungen hat
te er eine Menge Steuerschulden, die beglichen werden muBten. 
Vielleicht brachte man ihn deshalb gefangen nach Istanbul? Viel
leicht kam er aber auch freiwillig, um seine Angelegenheiten zu 
regeln und sich gleichzeitig einen neuen Fosten zu besorgen. J e
denfalls erfahren wir aus den Urkunden, daB er seine Ansprüche 
an die Fayyum-Bauern sowie in seinem Besitz befindliche Zucker
bestande an die Staatskasse zur Begleichung seiner Schuld abtritt. 

ı Die Manuskripte befinden sich im Besitz von Josef Matuz, Freiburg. 
2 Von der Urkunde Nr. 52 lag eine unzureichende Fotokopie vor. 
3 Den Bearbeitern standen lediglich die hler edierten Urkunden Nr. 50 und 

Nr. 52 7.Ur Verfügung. 
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Bemerkenswert ist, daJ3 es ihrn auch in diesen Septemberta
gen des Jahres 1533, als diese Angelegenheiten geregelt wurden, 
gelingt, einen neuen Posten als Aufseher der groBherrlichen (Pri
vat-) Zuckerpressen zu erhalten! Protektion? In wieweit waren 
die Osmanen auf die christlichen Verwaltungs-Funktionare in 
Agypten angewiesen? Wie kamen diese Urkunden in die Sinai
Sammlung? 

Urkunde Nr. 50 
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Übersetzung : 

['fugra] : Süleyman, Sohn Selim Khans, immer siegreich. 
(1) Emir der ehrwürdigen Emire, Machtiger der erlauchten Ed

len, Besitzer von Macht und Hochachtung, Herr der Würde 
und Ehre, durch die Fülle der Gnade des gütigen Königs 
Beschenkter, Beglerbeg von Agypten 

(2) Süleyman -Iange wahre sein Glück.- Vorbild der ehrwürdi
gen Emire, Stütze der erlauchten Edlen, Besitzer von Macht 
und Hochachtung, durch die Fülle der Gnade des ewigen 
Königs Beschenkter, 

(3) mein lieber Vermögensaufseher (na~ır-i emval) [?] im 
wohlbehüteten Kairc- es dauere lange seine GröBe.- Bei An
kunft des erhabenen groBherrlichen Handzeichens sei kund, 
daS einer der Kommissare (mübtllir) in der erwahnten wohl
behüteten Stadt, der Christ Yunus, 

(4) eine Menge Zucker besitzt, der für den Fiskus verwendbar 
ist. Der Erwahnte ist beim groBherrlichen Schatz hoch 
verschuldet. Ich . ordne [nun] an, die Zuckerbestande des 
Erwahnten 

(5) für die Schulden, die er bei meinem groBherrlichen Schatz 
hat, zu beschlagnahmen. Ich befehle, daB ihr beim Eintref
fen meines gehorsamgebietenden edlen 

(6) Befehls [die Angelegenheit] überprüfen sollt. Wieviel auch 
immer der Erwahnte an für den Fiskus verwendbarem Zuk
ker besitzt, sollt ihr den Wert dort feststellen, 

(7) ihn beschlagnahmen und an [meinen] erhabenen Hof sen
den. Den Betrag an Aqce, den sein Wert ausmacht, sollt 
ihr von seiner Schuld abziehen, 

(8) im Rechnungsbuch (defter) eintragen lassen und auch 
schriftlich meinem erhabenen Hofe melden. Das sollt ihr 
wissen und dem edlen Zeichen Glauben schenken. 

(9) Geschrieben am ı 7. Tage des Monats Şafer, des siegreichen, 
im Jahre 940 [=i] 

in der Residenz 
Konstantinopel. 

4 Bei Schwarz fehlt hier die Umrechnung. Entspricht Samstag, 6. Sep
tember 1533 (bei Beginn der islamisehen Zeitrechnung an Hlla.l). 
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Urlcunde Nr. 52 
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[fugra] : Süleyman, Sohn Selim Khans, immer siegreich. 

(1) Emir der ehrwürdigen Emire, Machtiger der erlauchten 
Edlen, Besitzer von Macht und Hochachtung, Herr der Wür~ 
de und Ehre, durch die Fülle der Gnade .des allwissenden 
Königs beschenkter, Beglerbeg von .Agypten - lange wahre 
sein Glück! 

(2) Vorbild der ehrwürdigen Emire, Stütze der erlauchten Ed
len, Besitzer von Macht und Hochachtung, mein lieber Ver
mögensaufseher (na;.ır-i emval) - möge sein Ruhm andau
ern! Wenn das erhabene groBherrliche Handzeichen 

(3) eintrifft, sei kund: Als der Koromissar Yunus, ein Christ, 
vor einiger Zeit das Fayyum-Tal in Steuerpacht genom
men hatte, 

( 4) waren die Bauren ihm sechs Beutel Aqce schuldig geblieben. 
Jene [fehlenden] sechs Beutel Aqce waren von dem erwahn
ten [Yunus] eingezogen und der agyptischen Staatskasse 
übergeben worden. 

(5) Seine Forderungen an die Bauern waren bestehen geblieben. 
Spater trieb er dann einen Beutel Aqce von den Bauern ein. 
Es bleiben also [noch] fünf Beutel [zu zahlen] 

(6) übrig. Darauf nahm der Erwahnte den Hafen Dimyaı in 
Steuerpacht. Von dem Fehlbetrag dieser Steuerpacht hat 
er [noch] viele Steuerschulden. 

(7) Da mitgeteilt worden ist, daB es angemessen sei, jedes Jahr 
von den erwiihnten fünf Beuteln einen einzutreiben und 
für seine Schuld zu vereinnahmen, 

(8) befehle ich, [die Angelegenheit] bei Ankunft meines edlen 
Befehles zu untersuchen. Wenn sich die Angelegenheit wirk
lich wie gemeldet verhalt, soda/3 es bekannt und oftenkun
dig ist, [unklar!] 

(9) dann sollt ihr pro Jahr einen Beutel von den erwiihnten 
fünf Beuteln von den Bauern eintreiben und für die 
[Steuer-] schuld des erwahnten Kommissars vereinnahmen. 

(10) Das sollt Ihr wissen und dem edlen Zeichen Glauben schen
ken. Geschrieben am 18. des glückbringenden Şafer im 
Jahre 940. 

in der Residenz 
Konstantinopel. 
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